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Nach Störungsab-
zug rasch wieder 
sonnig und allmäh-
lich föhnig. 
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Seiner Zeit 
weit voraus

Rote Teufel im 
Viertelfi nale

WIEN. Bei einem Vortrag 
im Jahr 1986 forderte der 
Vorarlberger Professor für 
Christliche Gesellschafts-
lehre, Herwig Büchele, ein 
Grundeinkommen, das „wir 
uns gegenseitig schenken“. 
Durch die technologische 
Revolution seien nämlich 
immer mehr Jobs in Gefahr. 
Eine Thematik, die an ihrer 
Brisanz auch heute nichts 
verloren hat. /A3

HARD. Nach der Spitzenposi-
tion im Endklassement des 
HLA-Grunddurchganges be-
stätigte der Alpla HC Hard 
auch im ÖHB-Cup die Rang-
ordnung. Im ewig jungen 
Duell setzten sich die Roten 
Teufel vom Bodensee vor 
2300 Zuschauern gegen Bre-
genz Handball nach einem 
13:15-Rückstand zur Pause 
noch mit 29:23 durch und zo-
gen damit souverän ins Vier-
telfi nale ein. /C7

Banken ebnen den Weg 
für Sanierung bei Erne
Entwarnung in letzter 
Minute: Banken ver-
zichten auf über 20 
Millionen Euro.
SCHLINS. Am Freitag um 15 Uhr 
schrillten bei Erne alle Alarm-
glocken. Denn bis zu diesem 

Zeitpunkt sollte Klarheit herr-
schen, ob der Verzicht der 
Banken auf Forderungen von 
über 20 Millionen Euro steht. 
Andernfalls, so der neue Be-
sitzer des Walgauer Traditi-
onsunternehmens, müsse 
die Erne Group am Montag 

Insolvenz anmelden. „Heute, 
Montag, um 9.30 Uhr werden 
wir eine Lösung präsentie-
ren“, bestätigt Raiff eisen-
Landesbank-Chef Wilfried 
Hopfner gegenüber den VN. 
Nach intensiven Verhandlun-
gen am Wochenende steht 

das Bankenpaket. Nun müsse 
aber die Sanierung angegan-
gen werden. Bei den über 700 
Arbeitnehmern, welche die 
Gruppe weltweit beschäftigt, 
sorgt die gute Nachricht kurz 
vor Weihnachten für große 
Erleichterung. /D1

Premiere von 
Willi-Konzert

Versuchter 
Raubüberfall

Podestplätze 
fehlten heuer

KSW kauft 
Mitbewerber

FELDKIRCH. Eine aufregende 
Premiere fand am Sonntag 
bei der Weihnachtsmatinee 
des Orchesters des Landes-
konservatoriums statt. Das 
2006 im Rahmen der Salzbur-
ger Festspiele uraufgeführte 
Klarinettenkonzert von Her-
bert Willi erklang erstmals in 
Vorarlberg. /D2

FELDKIRCH. Nachdem ein 
20-jähriger Mann am Frei-
tag in Feldkirch vergeb-
lich versucht hatte, einem 
14-Jährigen eine Halskette zu 
entreißen, schlug er den Ju-
gendlichen nieder und raub-
te sein Handy. Der Bosnier 
konnte dadurch geortet und 
festgenommen werden. /B1

SCHRUNS. Der Weltcup Mon-
tafon ist Geschichte. Die Or-
ganisatoren hatten auch in 
diesem Jahr eine perfekte 
Strecke auf dem Hochjoch 
gebaut. Spannende Wett-
kämpfe und viele Zuschauer 
sorgten für beste Stimmung 
bei den SBX- bzw. Skicross-
Rennen. Allein heimische Po-
destplätze fehlten. /C6

FELDKIRCH. Das Feldkircher 
Unternehmen KSW ist im Be-
reich Tankstellentechnik in 
Österreich Marktführer. Seit 
2013 hat sich die Mitarbeiter-
zahl von 250 auf 450 gestei-
gert. Ab 1. Jänner kommen 
50 Mitarbeiter dazu, denn 
KSW hat den Mitbewerber 
KTT übernommen. /D1

KSW-Chefs Josef Schneider und 
Stefan Walser (r.)  VN/HOFMEISTER

Beeindruckender Abschluss eines imposanten Fußballjahres - Altach bleibt in der Bundesliga die Nummer eins. Beim 3:1-Heim-
sieg über Rapid durfte Philipp Netzer (am Boden) über zwei Tore jubeln. Der Kapitän verlängerte vorzeitig bis 2019. /C1  FOTO: GEPA

Winterkönig! Altachs Kicker beenden das Fußballjahr auf Platz eins

SCHWARZACH. Deutsche Be-
amte haben 2016 alleine an 
der Grenze zu Vorarlberg 
392 Menschen abgewiesen, 
wie Andreas Degasperi, Lei-
ter der Fremdenpolizei des 
Landespolizeikommandos 
Vorarlberg, im Gespräch 
mit den VN bestätigt. Die 
Zahl jener Personen, die von 
Deutschland nach Vorarlberg 

zurückgebracht wurden, 
habe sich demnach innerhalb 
eines Jahres mehr als vervier-
facht. Österreichweit wur-
den zwischen 1. Jänner und 
1. November an den Grenzen 
zu Oberösterreich, Salzburg, 
Tirol und Vorarlberg von den 
deutschen Beamten zusam-
men 12.301 Menschen abge-
wiesen. /A5

Rückweisungen an der 
Grenze sind gestiegen Tagelang wurde 

er gesucht, jetzt 
sitzt er in Haft: der 
Berliner U-Bahn-
Treter, der einer 
Frau auf einer Stie-
ge einen brutalen 
Tritt versetzt hatte, 
wurde am Wo-
chenende in einem 
Fernreisebus in 
Berlin festgenom-
men. /D6 

Fahndung 
erfolgreich

Zivilisten hoff en auf Rettung
In Aleppo ist die Eva-
kuierung wieder ange-
laufen, aber nicht ohne 
Zwischenfälle.
ALEPPO. Die in Syrien geplan-
ten Evakuierungen von Zi-

vilpersonen sind erneut von 
Kämpfen bedroht worden. 
Kämpfer einer Al-Kaida-
Gruppe hätten mindestens 
fünf Busse niedergebrannt, 
die Kranke und Verwundete 
aus zwei Schiitendörfern in 

Nordsyrien abholen sollten, 
berichtete die Syrische Be-
obachtungsstelle für Men-
schenrechte. Russland kün-
dige unterdessen sein Veto 
gegen einen Resolutionsent-
wurf Frankreichs zu Aleppo 

im UN-Sicherheitsrat, der in 
New York zu Beratungen über 
die Entsendung von Beob-
achtern nach Aleppo zusam-
mengekommen war, an. Die 
Abstimmung wurde auf heu-
te, Montag, verschoben. /A2


